
Kampf aus
demDunkeln

Zu einer PPP-Meldung vom 17.
Oktober 1972 sind beim Par-
lamentarisch-Politischen Presse­
dienst zahlreiche Anfragen ein-
gegangen. Wir geben heute den
Originalwortlaut des entspre-
chenden Absatzes der Rede
wieder, die der Befehlshaber im
Wehrbereich V, Generalmajor
Dr. Ferdinand M. von Senger
und Etterling, vor Journalisten in
Stuttgart gehalten hat.
»Die Münchener Ereignisse
haben schlagartig beleuchtet,
welche Formen der Kampf aus
dem Dunkeln im Vorfeld von
kriegerischen Auseinandersetz-
ungen annehmen kann. Von uns
als kriminell angesehene Terro-
risten betrachten sich selbst als
Soldaten. Solche Kräfte haben be-
reits gewaltsame Aktionen gegen
lebenswichtige Einrichtungen der
Bevölkerung durchgeführt. So hat
die Organisation ‘Schwarzer Sep-
tember' einen Anschlag auf die
Pipeline Triest-München verübt.
Damit waren Aktionen auch von
Kombattanten zur blitzartigen In-
besitznahme oder Zerstörung von
lebenswichtigen Einrichtungen
denkbar. Ein plötzlicher Zugriff
auf empfindliche Objekte unserer
hochzivilisierten Umwelt könnte
Lebenszentren und Nervensträn-
ge unserer Gesellschaftsordnung
schlagartig lähmen oder auch
nachhaltig und unersetzbar aus-
schalten.

Generalmajor
Dr. von Senger und Etterlin

Hiergegen Vorsorge zu treffen,
ist eine militärische Aufgabe des
Territorialheeres, das bereitzu-
stehen hat für den Fall, daß die
politische Führung unseres Staa-
tes den Verteidigungsfall erklärte
oder in einer Krise militärische
Verteidigungskräfte aufruft.
In unserem Lande sind etwa ½
Tausend empfindlicher Objekte
festgestellt worden, die des
Schutzes gegen militärische
Aktionen jeder Art bedürfen. Zu
ihrem Schutz wird die Heimat-
schutztruppe unterhalten.«

Plön (Sch) - Nach dem 
Jahresschulplan der Marine 
fand an der Marineunteroffizier-
schule in Plön der zweite 
Lehrgang für Ausbildungsleiter 
der RAG/RK Marine im Rahmen 
der Reservistenarbeit statt. Mit 40 
Teilnehmern — vom Matrosen d.R. 
bis zum Fregattenkapitän d.R. —
hat dieser Lehrgang die Teilneh-
merzahl um 10 überschritten und 
damit das rege Interesse unserer
Marinereservisten unterstrichen.
Der umfangreiche Themenkreis, 
verbunden mit praxisbezogener 
Information bei der Küstendienst-
schule, der Schiffssicherungslehr-
gruppe und den Marinefliegern 
boten wertvolle Hinweise für die 
Arbeit in den RKs.
Freizeit wurde kleingeschrieben.
Außerhalb der normalen Dienst-
stunden mußten Themen erarbei-
tet werden. »Trimm Dich fit« kam 
ebenfalls nicht zu kurz. Es wurde 

Gelegenheit gegeben, die Diszi-
plinen für das Leistungsabzeichen 
im Truppendienst zu erfüllen. Das 
»freie« halbe Wochenende ver-
brachten die Lehrgangsteilnehmer 
auf dem Sportplatz und auf dem 
von der MUS hervorragend ausge-
wählten Marsch und Wanderweg.
Jede Leistung verdient ihren Lohn,
ob sie in der Reservistenarbeit 
oder in Wehrübungen gezeigt 
wird. Am Lehrgangsende konnten 
13 Reservisten zum nächsthöhe-
ren Dienstgrad befördert werden,
40 Zertifikate des Johanniter-
Hilfsdienstes wurden erworben 
und 5 Leistungsabzeichen für 
Leistungen im Truppendienst
ausgehändigt.
Der Lehrgang war ein Erfolg. Er 
wird im kommenden Jahr mit 
einem neuen, weiterbildenden 
Programm durchgeführt, um einen 
möglichst großen Kreis Marinere-
servisten zu erfassen.

Es ist soweit
Bonn — Sicher werden die 
Teilnehmer an der 6. Bundesde-
legierten-Versammlung in Bonn-
Bad Godesberg gemerkt haben, 
daß von der Stirnfront des Fest-
saales ein neuer Slogan prang-
te: »Mit Reservisten zu einem 
rationellen Wehrsystem«. Unser
Präsident Rudolf Woller ging in 
Klausur und brütete ihn aus. 
Sozusagen außer Konkurrenz.
Natürlich hatte diese 
»Eingebung« keinen Einfluß auf 
unser Preisausschreiben (LOY-
AL 7/72). Im Gegenteil: Der
Präsident gehörte selbst der Jury 
an — ist also beteiligt an der 
»Findung« von einem Motto, das 
unsere künftige Arbeit beflügeln 
soll. Hier die Entscheidung der 
Jury:
1. Preis: 300 DM

W. H. Vetter, 8 München 25, 
Kidlerstr. 43:
RESERVISTEN UND
BUNDESWEHR — PARTNER 
FÜR DEN FRIEDEN
2. Preis: 200 DM
H. Henning Kruse, 
3001 Wehmingen, Hohenfels: 
RESERVISTEN TRAGEN 
VERANTWORTUNG
3. Preis: Kein Geldpreis
(Preisträger verzichtet)
Manfred Sadlowski, 5305 Alfter­
Witterschlick, Ramelshovener Str. 
34:
RATIONALISIERTE SICHERHEIT 
— MIT RESERVISTEN
4. Preis: DM 100
Jürgen Sandmann, 285 
Bremerhaven 1, Bülkenstr. 7 
RESERVISTEN UND 
BUNDESWEHR - PARTNER FÜR 
SICHERHEIT UND FREIHEIT.

Plön (Sch) - FÜM führte I 4 in 
Verbindung mit dem Inspizienten 
Reservisten beim Bundeswehr-
amt mit den in der Reservis-
tenarbeit tätigen Stabsoffizieren 
und Portepeeunteroffizieren der 
Marine an der Marineunteroffizier-
schule in Plön eine Arbeits- und 
Informationstagung durch.
Referenten des Führungsstabes 
der Marine, des Personalstamm-
amtes der Bundeswehr und der 
Stammdienststelle der Marine 
gaben einen Überblick über die 
Personalsituation der Reservisten 
der Marine und über deren Ver-
wendung in der Alarm- und Per-
sonalreserve. Kapitän z. S. Knaup 
gab einen Sachstandsbericht über 
die Reservistenkonzeption der
Marine und stellte die marinebe-
zogene spezielle Reservisten-
arbeit heraus. Mit der Unter-
richtung über die Marinerüstung
der 70iger Jahre, der Teilnahme 
an der Einzelausbildung beim 3. 
Minensuchgeschwader und der 
Einweisung in die Aufgaben ei-
nes modernen Marinestützpunkt-
kommandos wurde eine kurze 
Information über den Stand eines 
Marineverbandes und einer Ver-
sorgungseinrichtung gegeben.

Das RLA in Gold
ist durch den Präsidenten verliehen
worden:
Landesgruppe Nordrhein-West-
falen: Major d.R. Karl-Heinz Udo
Pfeiffer; Uffz d.R. Heinrich Schmitz;
Hptm d.R. Hans- Kurschildgen; Hu-
bert Wershoven; Wilhelm Loeve-
nich; Walter Dunschen und Elmar
Weigand.
Landesgruppe Niedersachsen:
OFw d.R. Roger von der Heyde;

Lüneburg — Als erster Reserve-
offizier des Standortes Lüneburg 
erhielt Oberstleutnant d.R. Hans-
Otto Meyer-Ohlendorf das Bun-
desverdienstkreuz am Bande. 
Der Kommandeur der Panzerbri-
gade 8, Oberst Hans Condne, 
überreichte dem überraschten 
Reserveoffizier und Obermeister
der Malerinnung die Auszeich-
nung. In der Laudatio brachte 
Oberst Condne u. a. zum Aus-
druck: Besondere Verdienste hatte 
sich Meyer-Ohlendorf um die 
vorbildliche materielle und perso-
nelle Organisation im FErsBtl 87 
erworben. Neben seiner zivilen 
Tätigkeit hatte er sich stets für die 
Geschicke »seines« FErsBtl 87 
eingesetzt und dafür Sorge getra-
gen, daß sowohl die aktiven 
Soldaten, als auch die Reservis-
ten dieses Bataillons durch
regelmäßiges Einweisen und 
Üben besonders gut vorbereitet 
sind. Der Brigade sei er häufig eine 
gute Hilfe dadurch, daß er auch als 
KdrBrigEinh mit Sachverstand und
Schwung seinen Dienst tat. Als
Führer des KRO im Regierungs-
bezirk Lüneburg habe er die 
Verbindungen zur Truppe nie 
abreißen lassen.

StUffz d.R. Klaus Köhler; StUffz d.R.
Horst Manthau.

Landesgruppe Baden-Württem-
berg: Major d.R. Berthold Rauch;
KptLt d.R. Eberhard Riecke;
Hptm d.R. Hellmuth Dettinger;
HptBtsm d.R. Friedrich Widmann.

Landesgruppe Bayern: HptFw a.D.
d.R. Franz Lex.

Landesgruppe Hamburg: OFw d.R.
Rudfried Villwock.

[loyal 12/72 Nachrichten aus dem Reservistenverband]
3

Freizeit kleingeschrieben



Baden-Württemberg annähernd 9000 Mitglieder
Stuttgart (R. S.) — Als die 100 Delegierten unseres Verbandes in 
Baden-Württemberg am 26. Juni vorigen Jahres ihren neuen Landes-
vorstand wählten, zogen sie einen Wechsel auf die Zukunft, von dem 
sie nicht wußten, ob er in absehbarer Zeit eingelöst wird. Nach einem 
Jahr »Laufzeit« kann man jedoch sagen, daß bereits eine ganze Reihe 
von Problemen gelöst ist, und der Vorstand mit seinen neuen Methoden 
auch neue Wege eingeschlagen hat. Die programmatische Zielsetzung, 
die Manfred Ulmer, Spaichingen, der Vorsitzende der Landesgruppe 
Baden-Württemberg, nach seiner Wahl öffentlich bekanntgab, gilt auch 
weiterhin: Der Landesvorstand versteht sich als Führungsinstrument 
im Sinne eines Top-Managements, wobei der kooperative Führungsstil 
dem militärischen vorgezogen wird. Als Nahziel der Reservistenarbeit 
wird angestrebt, den Verband in die politische, wirtschaftliche und 
kulturelle Gesellschaft von Baden-Württemberg voll zu integrieren.

Die Landesgruppe Baden-Würt-
temberg hatte am Ende des letzten 
Jahres 7950 Mitglieder. Trotz zahl-
reicher Ummeldungen und einiger 
Abmeldungen ist die Mitgliederzahl 
in diesem Jahr um rund 600 
angestiegen, so daß sich Ende 
1972 ein Mitgliederstand von 8550
ergibt. Besonders beachtenswert 
ist die relativ hohe Anzahl von 
Reservisten-Leistungsabzeichen, 
die in Baden-Württemberg erwor-
ben werden konnten. In der Zeit 
vom Januar 1966 bis Herbst 1972 
konnten insgesamt 278 RLA an
268 Mitglieder verliehen werden 
(die Diskrepanz der Zahlen kommt 
daher, daß 10 Mitglieder bei den 
Prüfungen bereits die nächste Stu-
fe erfüllten und dadurch das ent-
sprechende RLA erhalten haben). 
Es waren 222 RLA in Bronze, 40 
RLA in Silber und 16 RLA in Gold.
Die verschiedenen Veranstaltun-
gen im Laufe des Jahres 1972 
waren so heterogen, daß sie 
schlecht in Zahlen wiedergegeben 
werden können. Aus Platzgründen 
seien hier nur die wichtigsten zu-
sammengefaßt: 5 Landesseminare
(für AKRU, für die Pressereferen-
ten und für die RK-Leiter), 10 Be-
zirksseminare, 15 Kreisseminare 
und 2 »Tage der Reservisten« In 
Crailsheim und in Freiburg.

Auslandskontakte
Zu erwähnen sind besonders die 
internationalen Treffen, z.T. in 
unserer Heimat, z. T. außerhalb 
der Bundesgrenzen: Reservisten 
nahmen am AESOR-Treffen in
Verdun teil. Das Partnerschafts-
jubiläum Karlsruhe-Nancy wurde 
in der lothringischen Metropole 
feierlich begangen. 20 Reservisten 
aus Südbaden beteiligten sich am 
Berner Zweitage-Marsch in der
Schweiz. In Gernsbach trafen sich
unsere Reservisten mit solchen 
aus Frankreich, der Schweiz und 
Kanada. Ein Freundschaftsschie-
ßen mit französischen Gästen der 

aktiven Truppe veranstaltete man 
in Immendingen.
Besonders bemerkenswert war
auch in diesem Jahr 

Zehn Jahre Partnerschaft zwischen 
der Kreisgruppe Karlsruhe und der
»Association des Officiers de Ré-
serve de la Region de Nancy« — 
oder sind es schon elf Jahre? Die 
Meinungen der Experten gehen 
auseinander. 1961 traf in Karlsruhe 
der erste Brief des Präsidenten 
der französischen Vereinigung ein; 
1962 kam es zum ersten deutsch-
französischen Reservistentreffen. 
Feste soll man bekanntlich feiern, 
wie sie fallen, und so feierte man 
das Ereignis gleich zweimal. Im 
vorigen Jahr in Karlsruhe mit 
französischer Beteiligung und die-
ses Jahr in Nancy mit deutscher 
Beteiligung.
Auf alle Fälle ist es das Verdienst
der beiden Reservistengruppen 
von Nancy und Karlsruhe, als erste
nach dem Kriege im militärischen 
Bereich eine Brücke der Verstän-
digung über die trennenden Gren-
zen zwischen den beiden Nach-
barvölkern geschlagen zu haben. 

der»Militärische Vergleichskampf 
(MVK)« der Bezirksgruppe 
Nordbaden, der auf das
französische Vorbild der »Rallye 
Militaire« zurückgeht, die man vor
zehn Jahren in Nancy kennenlern-
te. Die Südbadener widmeten sich
dagegen mit großer Begeisterung
der Einzelkämpferausbildung und
stellten in Todtnau die Mehr-
kampfgruppe Südbaden auf. Die 
zahlreichen sonstigen Veranstal-
tungen — vom Schießen bis zum 
Kameradschaftsabend und zum 
Wochenendbiwak — lassen sich 
hier nicht einzeln würdigen. Be-
achtenswert ist die Teilnahme von 
60 Verbandsmitgliedern in Baden-
Württemberg an RUA Lehrgängen 
der Truppe im Jahr 1972.

Es war ein festliches und außer-
ordentlich informatives Programm, 
das die französischen Reserve-
offiziere für ihre deutschen Gäste
zusammengestellt hatten. Die 
zwei Tage in der lothringischen
Metropole vergingen wie im Flu-
ge. Dem Empfang im Rathaus 
war am Vorabend ein Festabend 
im Kasino des Lehrzentrums der 
französischen Heeresflieger in 
Esseyles-Nancy vorausgegangen, 
bei dem die festgefügte militäri-
sche Überlieferung gleicherma-
ßen zum Ausdruck kam wie die 
Freundschaft zwischen der deut-
schen und der französischen
Gruppe. Ein großes Familienfest, 
das unter der Schirmherrschaft 
von Brigadegeneral Henri de 
Geoffroy, dem Kommandeur im 
61. französischen Verteidigungs-
bezirk, stand. Man merkte den 
Franzosen an,daß ihnen Völker-
verständigung und europäische
Einigung eine Herzensangele-

genheit sind. Ein Teil der Grün-
dungsmitglieder und Promotoren 
der Partnerschaft auf beiden Sei-
ten erhielten Erinnerungsmedail-
len in Gold, Silber und Bronze.

Einkaufsbummel und 
Besichtigung 

Während die Damen der 
deutschen Reservisten einen 
Einkaufsbummel in den Haupt-
geschäftsstraßen von Nancy 
machten, stand für die »Herren 
der Schöpfung« die Besichti-
gung eines Befestigungswerkes 
aus den Jahren vor dem 70er-
Krieg auf dem Programm. Die 
interessierten Gäste erhielten 
einen umfassenden Überblick 
über Entstehung und Geschichte 
dieses Einzelforts, das einst Teil 
einer Befestigungslinie war, die
von Belgien bis ans Mittelmeer 
reichte.
Die Bedeutung, die man in der 
französischen Öffentlichkeit dem
»10. Geburtstag der Reservisten-
Partnerschaft« beimaß, zeigte 
sich u. a. auch im großen
Interesse der örtlichen Presse
sowie der aktiven militärischen
Seite. Beim Abschiedsessen im
Schloß von Luneville hatte neben
dem Bürgermeister, der selbst
einmal Präsident der dortigen
Reserve-Offiziersvereinigung war, 
wiederum ein General, und zwar
Brigadegeneral Nos, Komman-
deur der 8. Kavalleriebrigade, die 
Schirmherrschaft übernommen.

Zehn Jahre Brückenschlag
Reservisten-Beitrag zur Völkerverständigung Kontakte

Karlsruhe-Nancy waren verheißungsvoller Auftakt

Die enge Partnerschaft zwischen französischen und deutschen
Reservisten geht auf die Jahre 1961/1962 zurück. Es waren die beiden
Reservistengruppen aus Nancy und Karlsruhe, die auf Grund der schon
zuvor ins Leben gerufenen Städtepartnerschaft zwischen den beiden
ehemaligen Metropolen von Lothringen und Baden Ressentiments über
Bord warfen und sich zur deutsch­französischen Aussöhnung bekannten.
Mittlerweile sind Partnerschaften oder gemeinsame Veranstaltungen
zwischen Bundeswehr-Reservisten und ausländischen Einheiten in
Baden-Württemberg schon alltäglich geworden. So hat die RK Gerns-
bach eine Partnerschaft mit den Reserve-Unteroffizieren von Versailles
aufgenommen, die Reservisten aus Villingen und Schwenningen
»jumelierten« mit den dort stationierten französischen Jägern.
Die Stuttgarter und Spaichinger nahmen sich der Amerikaner an, und
die Reservisten aus Südbaden pflegen die Kameradschaft zu den
Schweizer Reservisten.
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Der Vorstand
Landesvorsitzender: Oberstlt d.R. 
Manfred Ulmer; Stellvertretender 
Landesvorsitzender: Lt d.R. Ulrich 
Hertkorn; Landesschatzmeister: 
StUffz d.R. Fritz Wallner; Lan-
despressereferent: KKpt d.R. Rolf 
Schuh; Beisitzer: OLt d.R. Herwig 
Duderstadt; Landesleiter AKRO: 
Hptm d.R. Peter Münch; Lan-
desleiter AKRU: Fw d.R. Ludwig 
Geng; Landesleiter AKRM: Gefr 
d.R. Metzger; Bezirksvorsitzender 
Nordbaden: Maj d.R. Roland 
Ziegler, Bezirksvorsitzender Süd-
baden: Maj d.R. Wilhelm Pulster; 
Bezirksvorsitzender Nordwürttem-
berg: Hptm d.R. Roland Idler; Be-
zirksvorsitzender Südwürttemberg-
Hohenzollern: Hptm d.R. Richard 
Schwegler; Landesorganisations­
leiter: Oberstlt a.D. Hans-Joachim 
Reimer; Landesgeschäftsführer: 
Oberstlt d.R. Otto Stage.

Top-Management in Südwest



Oberstlt Freiherr von Rothberg referierte über heikles Thema
Grünberg (H. H.) — Nach 
dreijähriger Amtsperiode hatte 
der Vorstand der Landesgruppe 
Hessen die Delegierten zur 
Entgegennahme des Rechen-
schaftsberichtes und zur Neuwahl 
des Vorstandes eingeladen. Die 
Tagung fand in Verbindung mit 
einem Wehrpolitischen Seminar in 
der Landessportschule Grünberg/ 
Oberhessen statt. Oberstleutnant 
a.D. Freiherr von Rotberg, hielt ein 
zur Diskussion gerade zu heraus-
forderndes Referat zum Thema: 
»Psychologisch — politische Pro-
bleme des Raum-Ojektschutzes 
und das Zusammenwirken der 
Streitkräfte mit den hierfür zustän-
digen Behörden«. Ein Thema, das 
im Zusammenhang mit unseren 
Verteidigungsorganisationen noch 
wenig im Gespräch ist.
Als ehemaliger Kommandeur hat-
te er sich bereits mit diesem The-
ma befaßt, mußte aber damals 
erkennen, daß die Möglichkeiten 
und Gefahren in den »hierfür zu-

Amberg — Ein ausgesprochen 
herzliches Verhältnis besteht zwi-
schen den Amberger Reservisten, 
ihrer Patenteinheit PzPiKp 120 
und der Bevölkerung. Kein Wun-
der also, daß sich das schon zur 
Tradition gewordene Reservisten-
Schießen in Gailoh großer Be-
liebtheit erfreut. Nicht weniger als 
222 Schützen gaben sich diesmal 
auf der Standort-Schießanlage ein 
Stelldichein, darunter außer den 
Gastgebern und deren »Betreuer« 
— die 120er servierten bei Kaiser-
wetter u. a. einen »klassischen 
«Eintopf — allein sechs Mann-
schaften der US Army, viele 
Schützen der Bundeswehr und von 

Landsberg — Auf Einladung des 
Geschwaderkommodore, Oberst 
Schwarz, besuchten etwa 160 
Reservisten das Lufttransportge-
schwader 61 auf dem Fliegerhorst 
Penzing bei Landsberg/Lech. Mit 
Bundeswehrbussen kamen sie 
aus München und den ober-
bayerischen RK’s wie Mittenwald, 
Garmisch, Weilheim, Schongau 
und Landsberg. Nach Einweisung 
in Aufgaben und Gliederung des 
LTG 61 und in die Einrichtungen 
auf dem Flugplatz durch Hptm 

zivilen Verbänden. In der Militär-
Klasse holten sich die Panzer-
Pioniere vor den Amberger Re-
servisten und der 1 . Mann-schaft 
des PzBtls 303 (mit 201 Ringen) 
beim G3-Schießen den Sieg und 
endgültig den Wanderpokal. — In 
der Gäste-Klasse waren die Am-
berger Feuerschützen (212) nicht 
zu schlagen. Die Siegerehrung 
nahm der Schirmherr der Veran-
staltung, der Stellvertretende 
Kommandeur der PzBrig 12, 
Oberst Schlicht, vor, der auch die 
Grüße des Brigade-Kommandeurs 
übermittelte und sich lobend über 
die guten Schießergebnisse aus-
sprach.

Ehinger war der Nachmittag 
ausgefüllt mit Besichtigungen 
von Flugzeugen und Hallen, 
einem Besuch der Wetterstation 
mit Erläuterungen durch den 
Meteorologen und Gesprächen 
mit dem technischen und Boden-
personal. Der Wissensdurst der 
Reservisten war so stark, daß der 
einweisende Oberleutnant Weber 
am Abend stockheiser auf der 
Strecke blieb. Als Höhepunkt des 
Besuches galt die Mitfluggeneh-
migung in einer TRANSALL.

Singen (V) — Dem Kommandeur 
vom VBK 53 Freiburg, Oberstlt
Wollin, ist es zu danken, daß die 
RK Singen unter ihrem Vorsit-
zenden, StUffz d.R. Vespermann, 
mit einem von der Garnison 
Immendingen gestellten KOM das 
Aufklärungsgeschwader IMMEL-
MANN im Bremgarten besuchen 
konnte. Absoluter Höhepunkt nach 
dem Briefing über Organisation 
und Einsatzgrundsätze des AG: 
Start sowie Landesanflug der 
PHANTOM bei eingeschalteten 
Scheinwerfern.

München — Vier Tage dauerte 
eine Übung des Territorial-
heeres, die unter der Bezeich-
nung »ROTER ALMRAUSCH« 
in Oberbayern abrollte. Übungs-
zweck: Objektschutz. Rund 550 
Reservisten hatten ein Gebiet 

von 200 qkm zu überwachen. 
Die Heimatschützer waren dabei 
so voller Tatendrang, daß sie 
einen Journalisten, der sich ohne 
Passierschein im Übungsgelände 
befand, sofort festnahmen, als er 
ein Fahrzeug fotografierte. Erst 
durch einen Offizier konnte der 
»Häftling« in der Kommandozen-
trale identifiziert und wieder frei-
gelassen werden.
Der Kommandeur im VBK 65, 
Oberst Geisbauer, würdigte die 
Einsatzbereitschaft der Reservis-
ten und die gute Zusammenarbeit 
mit den zivilen Dienststellen.

Dank an VBK 41
Koblenz (Ra) — Der Arbeitskreis 
Reserveoffiziere der Kreisgruppe 
Koblenz blickt auf ein in sich 
geschlossenes Jahresprogramm 
1972 mit dem Generalthema: 
»Das Territoralheer« zurück.
Der StvKdr VBK 41, die Offiziere 
des Stabes S1, S2 und S4, der 
VerkKOFr sowie der PiStabsOffz 
referierten in acht Veranstaltun-
gen über Themen wie der takti-
sche Auftrag des Territorialhee-
res, Zusammenarbeit mit der Zi-
vilen Verteidigung, die personelle 
Bedarfsdeckung, die materielle 
Bedarfsdeckung, Pionieraufga-
ben und Schadensbekämpfung 
sowie Verkehrsfragen in der 
Territorialen Verteidigung.
Mit einer Planübung »Einsatz 
des Territorialheeres« endete das 
lehrreiche und mustergültige Jah-
resprogramm. Etwa 20 Teilneh-
mer waren an jeder Veranstal-
tung anwesend. Der Vorsitzende 
der Kreisgruppe Koblenz, Major 
d.R. Raschke sprach abschlie-
ßend dem Organisationsleiter 
(nicht Koblenz), Oberstleutnant 
a.D. Thieme, den Dank für seine 
Mitarbeit aus, war er doch der 
Spiritus rector dieses Kreises.
Auch dem Kommandeur im VB
41, Oberst Noak, gebührt Dank
und Anerkennung.
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ständigen Behörden«, längst noch 
nicht genügend erkannt worden 
sind.
Eine interne Umorganisation wird 
die Landesgruppe Hessen noch 
beschäftigten. Ein Anfang wurde 
mit der Gründung der Großkreis-
gruppe Kinzigtal gemacht, die 
sich über Stadt- und Landkreis 
Hanau, sowie die Landkreise 
Gelnhausen und Schlüchtern er-
streckt.
Vizepräsident Stein gab in einem 
kurzen Vortrag einige Informatio-
nen aus der Bundesdelegierten-
Versammlung und dazu Erläute-
rungen des Bundesvorstandes. 
76 stimmberechtigte Delegierte 
bestätigten anschließend den al-
ten Vorstand im Amt (bis auf den 
Schriftführer). Neuer Vorstand: 
Major d.R. Lorenz (Vorsitzender) 
jetzt Oberstleutnant — herzlichen 
Glückwunsch. HptFw d.R. Pfeif 
als Stellvertreter, Hptm d.R. Bär 
(Schatzmeister), Major d.R. von 
Lüddinghausen (Schriftführer).

Würzburg (Ha) - Mit OLt d.R. 
Franz Lutz an der Spitze fiel ein 
Schwarm Reserveoffiziere des 
»Arbeitskreises RO Würzburg« 
auf dem Fliegerhorst Leipheim 
ein, um einige Stunden mit über 
hundert Offizieren des LeKG 44 zu 
verbringen. 
Im Mittelpunkt des Treffens, an 
dem auch der StOffzRes beim 
VBK 64, Oberstlt Rittmeyer, teil-
nahm, stand ein Referat von OLt 
Lutz über das Thema »APO und 
Bundeswehr«.
Der nächste Tag bot ein randvolles 
Programm: Vortrag des Kommo-
dore über Auftrag und Gliederung 
des Geschwaders sowie über 
Einsatzgrundsätze des Waffen-
systems G91, Filmvorführungen, 
Einweisungen in Gefechtsstände, 
Tower, Werft und — absoluter 
Höhepunkt — ein Flug mit der Do 
27 über den Platz und der näheren 
Umgebung. (Bild oben)
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